
ich einen der wichtigsten Fortschritte, der auch heute auf dem Partei
tag sichtbar wurde.

Die Genossin V e r a T r i l l e r ,  eine Handarbeiterin auf dem Volks
gut Schmerwitz, die sich für die agrotechnische Wissenschaft inter
essiert, hat hier dargelegt, wie man d i e A r b e i t  a u f  d e n  v o l k s 
e i g e n e n  G ü t e r n  v e r b e s s e r n  m u ß ,  daß die Parteibetriebs
gruppe entscheidend ist, daß sie jedem Parteimitglied einen Parteiauf
trag geben soll und daß man in den Parteiorganisationen der volks
eigenen Güter und der MAS endlich die Selbstkritik entwickeln muß. 
Sie sagte, daß es Landarbeiter gäbe, die erklären: „Der ist in der 
SED; dem passiert nichts." Ich denke, es ist gerade umgekehrt: Den
jenigen, die in der SED sind und Fehler oder Verbrechen begehen, 
passiert zu allererst etwas. (Beifall.) Und das muß so sein, wenn die 
Partei ihre Rolle als Vorhut des deutschen Volkes erfüllen, wenn die 
Partei als die führende Kraft der Arbeiterklasse und aller Werktäti
gen ihre Aufgaben durchführen will.

Der Genosse S t r i e m a n n  a u s  C o t t b u s  s p r a c h  ü b e r  d i e  
F o r t s c h r i t t e  i m  W e t t b e w e r b  usw. in den Textilbetrieben. 
Er sagte: Wir haben anfangs, nachdem unsere Aktivisten gute Produk
tionsleistungen vollbracht haben, unterlassen, sofort die Parteiorgani
sation des Betriebes einzuschalten und mit ihrer Hilfe die ganze Beleg
schaft zu mobilisieren. Jawohl, das ist eine wichtige Erkenntnis. In 
dem Moment, wo in einem Betriebe besondere fortschrittliche Leistun
gen in der Bedienung mehrerer Maschinen, in der Verbesserung der 
Arbeitsorganisation und anderem erzielt werden, muß sofort die Partei
betriebsgruppe Stellung nehmen, die ganze Belegschaft mobilisieren und 
darüber hinaus an die Öffentlichkeit treten, damit die Werktätigen der 
ganzen Industriegruppe und auch aus anderen Industriezweigen Kennt
nis von den neuen Anregungen bekommen und ihre eigene Aktivität 
steigern.

Ich glaube, alle Delegierten haben mit Freude den Bericht des Ver
treters der P a r t e i o r g a n i s a t i o n  d e s  Z e i ß - W e r k e s  gehört. 
Sie haben ihre Belegschaft schon auf 11 ooo Mann gebracht, auf die 
doppelte Friedensstärke. Am Ende des Fünfjahrplans werden wir wahr
scheinlich diese 11 ooo Mann noch einmal verdoppelt haben. (Beifall.)

Ich möchte der Parteiorganisation des Zeiß-Werkes und den führen
den Männern der technischen Intelligenz unseren Dank dafür aus
sprechen, daß sie in weitsichtiger Weise dazu übergegangen sind, die 
Zahl der Lehrlinge auf 2000 zu erhöhen. (Erneuter Beifall.)
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